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fung: 


Dienſtag den 19. Jaͤner 1802. 


Regensburg vom 1. Jäner. tiner in Münden: Jeder derſelben 

0 Em erhält eine jährliche Penfion von 400 
Vorgeſtern Nacht hat Bürger Bacher | Sulden. Die Revenden des Kloſters 
einen Kourier aus Paris erhalten, | find zum Beſten des deutſchen Schul⸗ 
welcher ſogleich feinen Weg nach Wien fonds angewieſen. Die weitläuftigen 
fortgeſetzt bar. Seine Depeſchen fols | Kloſtergebaͤude aber ſelbſt werden für 
kn den Jodemniſazionsplan enthalten, J die vier Departements der kurfuͤrſtli ⸗ 
ſo wie er wilden den Regierungen chen Landesregierung eingerichtet. 2) 
u Petersburg Beru und Paris vers Die Karmeliter in Muͤnchen. Ihr Klo. 
er ben iſt, und Hunmehr dem |) ſter if für die Klaſſen des Gymna⸗ 
Wiener Kabinet zur Genehmigung vor⸗ ſiums und Liſeums, wie auch zu Woh⸗ 
jelegt werden fol. Wir ſind in der nungen für die dabei angefiellten Pro 5 
Eee „ naͤchſtens nahere Auf⸗ feſſoren, ihre Einkünfte aber find für 
ſchläſſe darüber zu erhalten. den Schulfond beſtimmt. Sie ethal⸗ 
München vom 1. Jäner. ten eine jährliche Penſſon von 0 

Bis jetzt find nur vier Klöſter in Gulden. 3) Die Dominikaner in 
Baiern aufgehoben. Dieſes Schickſal kandshut. Das Kloſter und die Kes 
das namlich betroffen: 4) Dis Thea ‚agnden derſelben ‚find zum Beſten der 
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nen iſt eine on 35 Gulden 
ausgeſetzt. 4) Das Nonnenkloſter zu 
Seligenthal bet Landshut. Die Ein⸗ 
kuͤnfte deſſelben werden kuͤnftig zum 
Beſten der Univerfitäe adminiſtrirt. Die 
Nonnen bekommen Penſion, und blei⸗ 
ben in ibrer bisherigen Wohnung, 
weil fie eine deutſche Madchenſchule 
halten. 


fuͤrſten für Maͤſſigung und Humanität. 
Dieſer edle Fuͤrſt will das Gute eruſt⸗ 


lich; aber er will auch, daß niemand 
wehe geſchehe. Von gleichen Grund⸗ 


fägen der Maͤſſigung und Klugheit iſt 


der erſte Miniſter Freiherr von Mon - 


glas und der Graf von Morawitzko 
belebt. Letzterer iſt Chef des Depar⸗ 
tements der Kirchen- und Schulange⸗ 
legenheiten. Erſterer wurde unter der 
Regierung des Kurfürften Karl Theo⸗ 
dor aus Baiern als ein angeblicher 
Illuminat entfernt. Kurfuͤrſt Maxi⸗ 
milian Joſeph, der deſſen groſſen Ta⸗ 
lente zu wuͤrdigen wußte, befoͤrderte 
ihn auf den hohen Poſten, den er ge⸗ 
genwaͤrtig mit ſo vieler Auszeichnung 
bekleidet. Alle fernern Reformen ſol⸗ 
len nur langſam geſchehen. Der Kur⸗ 
fut will hierin dem Wege der Natur 
folgen, die auch keine Spruͤnge macht. 
aris vom 29. Dezember. 
Noch ehe die Flokte don Breſt ab⸗ 


ſegelte, ſchrieb der General en Chef 
Leelere unterm 26. N 


Brief an den Handelsrath 
„Ich kenne, Buͤrger, 
keit der Sendung, 


in Bordeaux: 
die Wichtig⸗ 
die mir uͤbertragen 


EIN 


— 


Aus dieſen bisherigen Refor⸗ 
men erhellt der hohe Sinn des Kurs 


ovember folgenden 


1 


gnuͤgen werde 


* 

das Schichſal eis 
frei von dieſer 
Dieſe Betrach 
tung iſt ein zu maͤchtiger Beweggrund 
für mich, als daß ich nicht alle in 
meiner Macht ſtehenden Mittel anwen⸗ 
den ſollte, damit die Expedizion ge: 
linge. Ich ſchaͤtze mich gluͤcklich, daß 
ich das Zutrauen des Handelsſtandes 
von en a e habe, und ich 
werde gern alles dazu beitragen, daß 
dieſe wichtige Stadt zu den Grad des 
Flors wieder gelange, den fie vor der 
Revoluzion erreicht hatte. Mit Ver⸗ 
ich die Aufklaͤrungen 
empfangen, welche Sie mir über den 
Handel Frankreichs mit den Kolonien 
zuſenden wollen. Ich habe die Ehre 
Sie zu gruͤſſen. 5 


(Unterzeichnet. ) 
Auch der Staatsrath Be 


zum Kolontalpraͤfekten vo 
mingo ernannt worden, 


Leelere.“ 
nezech, der 
n St. De 


wo ſandte noch 
unterm 27. November von Breſt fol⸗ 
genden Brief an den Handelsrath zu 
Bordeaux: 2 

„Ich habe, Buͤrger, : 4 
chelhafte Schreiben BR Dh 
Sie mich beet et haben. Ich wer de 
ſuchen, dee gute Meinung zu recht⸗ 
a, die fie von meiner Admini⸗ 
Lrozion hegen. Ich widme mich dem 
„Deſten meines Vaterlandes und dem 
Flor des Handels; ich hoffe, daß dies 
nicht fruchtlos ſeyn fol. Aber indem 
ich dieſe ſchmeichelhafte Hoffnung be⸗ 
ge, rechne ich auf die Anſſrengungen 
des Handels ſtandts. Die Negozianten 


fertig 


4 
2 


deaux nicht zurückbleiben werde, 
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zu Nantes, die ich beſucht habe, da⸗ 


ben mir die groͤßten Anſtrengungen ver⸗ 


ſprechen, und nach demjenigen, was 
Sie mir ſagen, ſehe ich mit Vergnuͤ⸗ 
gen, daß der Handelsſtand von Bor⸗ 


gute Abminiſtrazion auf der Kolonie 
(St. Domingo) wieder berzuftellen, 
den Anbau zu ermuntern und den Han⸗ 


del zu ſchuͤtzen — das, Buͤrger, iſt 
die Abſicht der Regierung. Ich werde 


alles anwenden, die Abſichten derſel⸗ 


ben zu erreichen und ich hoffe, daß 
Sie bald die Wirkungen meines Et⸗ 

F Sie haben mir, 
. Bürger ; die Uiberſendung eines Me⸗ 
moires über die Mittel verſprochen, die 
Sie für die dienlichſten halten, die 


fers ſpuͤren werden. 


Ordnung und Arbeit auf St. Domin⸗ 
go wieder herzuſtellen. Ich habe daſ⸗ 
ſelbe noch nicht erhalten, erwarte 
aber, es auf St. Domingo zu em ⸗ 


pfangen, da die Expedizion unverzuͤg⸗ 


lich von hier abgehen werde. Ich 

bin ꝛc. i 
* Benezech.““ 

Zufolge des Moniteurs haben noch 

acht andere Biſchoͤfe ihre Dimiſſionen 

gegeben; unter andern Paget, Biſchof 

von Genf, Frankenberg, Erzbiſchof 


von Mecheln, ferner der Biſchof von 


Ruͤremonde, der Prinz von Rohan 
Guemene, Erzbiſchof von Cambrap, 


und Klemens Wenzeslaus von Sach⸗ 


„fen , koͤniglicher Prinz von Pohlen, 


Kurfuͤrſt von Trier und Fuͤrſtbiſchof 


von Augsburg. Dieſe Dimiſſion iſt 
von der ausgebreiteten geiſtlichen Ju⸗ 


* 


Eine 


dem 


disdif,ion zu perſtehen, welche der 


Kurfuͤrſt von Trier ſonſt auf dem lin⸗ 


ken Rheinufer hatte. a 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bel Prosnitz in Maͤhren nahm 


jängft ein Landpfarrer einen -auf Or⸗ 
donanz ausgeſchickten, aber trunken, 
ohne Besinnung am Wege liegenden 
Hufaren in feinem Wagen mit uach 
Hauſe. In dieſes brachen um Mit⸗ 


ternacht Raͤuber ein; der wieder nuͤcht 
gewordene Huſar hieb einen derſelben 


auf der Stelle nieder, und entwaff⸗ 


net, mit Hilfe des herbeleilenden Ge⸗ 
ſindes, zie 
ſchon in ſeiner Stube gebunden auf 
die 


dabei verwundet. 


andere, die den Pfarrer 


Erde gelegt hatten, ward aber 
Der Pfarrer will 
ihn nun vom Milisär frei machen und 


verſorgen. ö 


Vorige Woche erhielt ein Herr in 
London von einem ſeiner Freunde auf 
Lande eine ausgehoͤhlte Ruͤbe, 
und in derſelben vier Rebhuͤhner, 
zwei gemäftete Hühner, einen Haſen, 
und ein paar Flaſchen Konſtanziawein. 
Die Ruͤbe wog, als ſie ausgegraben 
war, 28 Pfunde, und ausgehoͤhlt 
faßte ſie zehn Quart Waſſtr. . 
Lord Spencer hat kuͤrzlich die erſte 
ſehr ſchoͤne Ausgabe vom Dante vom 
Jahre 1452 fur 120 Guineen ges 
kauſt, auch die ſchoͤne Sammlung 
klaſſiſcher italiaͤniſcher Originalwerke 
des verſtorbenen Paine, einige hun⸗ 
dert Baͤnde, fuͤr 13000 Pfunde. 


Der engliſche Gouverneur von Neu⸗ 
ſchottland hat im vergangenen Jahre 
auf der on der dortigen Kuͤſte gelege⸗ 
nen, und wegen der dicken 


Nebel und 
1 Sand⸗ 


Kingsbergen das ihm angebotene Praͤ⸗ 
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Sandbaͤnke der Schifffahrt ſehr gefaͤhr⸗ 
lichen Inſel de Sables eine Kolonie 
von vier Familien angelegt. Fuͤr die 
Mannſchaft der Schiffe, welche an dies 


ſer bisbeg wuͤſten und. an allem Man⸗ 


gel leidenden Jaſel ſtranden, kann 
dies Etabliſſement ſebr vorthellhaft 
werden. Der Fond dazu ward durch 
Subſkripzion geſammelt. Der Boden 
iſt gut, und das Meer fiſchreich. . 
In dem Briefe, worin der Admiral 


ſidium des bataviſchen Matinekolle⸗ 


7 


giums ablehnt, erkläre dieſer wackere 
Seemann: „er habe feinem Vaterlande 


‚Über ein halbes Jahrhundert, und 
waͤhrend des letzten Krieges ohne dem 5 
Gehalt, der ihm als Kommandanten 


der Kraͤnkung, da die Marine von 


der Provinz Holland kaſſirt wurde, 
den feſten Entſchluß gefaßt, dem Va⸗ 


erlande nicht mehr zu dienen, eben 
to wenig aber gegen daſſelbe Dienſte 
‚Su nehmen. Er werde uͤbrigens nie 
aufhören, für das Vaterland und für 
diejenigen, fo es beherrſchen, die bez 
Ken Winfche zu hegen.“ 
Zu Bockum in der Grafſchaft Mark 
‚AR eine koͤniglich⸗ preuſſiſche Sicher⸗ 
heitskommiſſion gegen die immer weis 
ter gehenden Raͤubereien in Weſtpha⸗ 
len nieder geſetzt worden. Sie hat je 
dermann aufgefordert, ihr von allen 


verdächtigen Perſonen, Haͤuſern u. f. 
w. Auskunft auen 


cen, nicht nur die größte: Behutſom⸗ 
keit anzuwen 


zu geben, und verſpro⸗ 


leſcer Racichten niche zu kene?! 


mittiren, ſondern auch alle, die zur 
Habhaftwerdung eines Verbrechers bei: 
tragen wuͤrden, mit Prämien von x 
bis 200 Thalern zu belohnen. 

In London hat man ordentlich or⸗ 


ganiſirte Spitzbubenbanden von 6 bis 


lojährigen Jungen entdeckt, die von 
Erwachſenen abgerichtet worden, be⸗ 
ſonders Kaufmannslaͤden aus zuraͤu⸗ 
men. ; 128 
Zu Steſten, einem kleinen Lands 
ſtaͤdtchen im Braunſchweigiſchen, hat 
der Handelsagent Jakobſon eine Lehr⸗ 
und Induſtrieſchule fir die Jugend 
ſeiner juͤdiſchen Glaubensgenoſſen an⸗ 
gelegt. In einem beſondern Hauſe 


werden 10 Knaben unterhalten, und 


nicht nur im Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
en Chef gebuͤhrte, gedient; aber nach 


nen u. ſ. w., fondern auch im Sp in⸗ 
nen, der Gaͤrtnerei und andern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterwieſen. 

Eine Juͤdin im Sondershauſenſchen 
erhielt vor Kurzem von ihrem zuruͤck⸗ 


getretenen Bräutigam elne beträchtliche 


Abfindungsſumme, und ſchenkte die 
eine Haͤlfte derſelben den 
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ganz anſtandfreien fidejuſſoriſchen Kau⸗ 
zion, und mit einem vor der Verſtei⸗ 


2 


’ E verti ffe m en te. gerung im Baaren zu erlegenden Ren- 


geld (Vadium ) von 10 Prozento der 

— a eiläufigen Verſchleißſumme des zu 

i z liefernden Artikels zu verſehen haben; 

8 welches letztere denjenigen Lizitanten, 
Nachricht welche nicht den beſten Anbot gemacht 


vom kaiſ. Eönigl. ii gandes, J baben, gleich na abgeſchloſſener Ver⸗ 
f 8 . ſteigerung zuruͤckgeſtellt, demjenigen 


. ass BR ES aber, welcher den beſten Anbot ge⸗ 
Die 8 De 2 ‚für ‚bie k. macht bat, Ha dem 90 der Landeg⸗ 
1 9297 n en und Aem⸗ ee: ad ten Verſteigsrungsreſul⸗ 
Nachdem fich bei der am zoten N ee de ee en n 
vember I. J. abgehaltenen e race de ee elite 
der Kanzleimaterialienlieferung Nie, zurückgeſteut ee hard on 
mand mit einem annehmbaren Anbot il 0 8 1 
Pegen Patenng ir Paß leer theil, wenn der Kontrahent von der 
Aae 0 iR e 1 erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
neuerlichen Werſteigerung Bug 5 — 80 Be 0 9 1 ei * 
Mie 28e  heafiiihen e Die Kanzton, IN für die Pieferung 
Gubernialexpeditsdirekzion zu Krakau [ des Papiers auf rooo fl rhn. feſtge⸗ 
die Papierlieferung auf alle Gattungen % fest; das Vadium hi en dür 
des Papiers für das k. k. Gubernium, Bugs führ auf 999 f. ER elan en. 4 
1 A e e und Alle nähere Bedingniſſe konnen die 
e 8 achat ee fuͤr + Pachtluſtigen bei der hieſigen Guber⸗ 
30 3 — für die Baut ettelkaff nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich 
f des Soll Tobak⸗ und Siegelgeräll Er Fer = ee 
für die Koſcherfleiſch⸗ Adminiſtrazon,, . 5 
fur die Staatsgüteradminiſtrazion, Lan⸗ Vinzenz Anton Feſt, 
desbandirekzion, fuͤr das Fiskalamt Gubernialſekretair. & 
und Kriminalgericht, endlich auch für 
das k. k. Landrecht, und das Kriminal⸗ 
gericht in Lublin auf 3. Jahre, und 
zwar vom ıten Mai 1802 anfangend 
an denjenigen. achtet werden, wel⸗ 
cher die beſten Papiergattungen in den 
Wohlfeilſten Preiſen zu liefern ſich herz 
beilaſſen wird. } 
Jeder zur Verſteigerun erſcheinende 
Poßhtluſtige wird ſich zur Sicherſtellung 
des Atrarjums mit einer baaren, oder 
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Sdiktaleinberuffung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 

Landesguberniums wird dem Schäfer 

Florian Skrzypek, ſeinem Weib Mas 

rianne, und dem Knecht Bartolomend 

Piela, von deren Geburtsort nichts 

gewiſſes bewuſt if, und welcher aus 
dem 


dem olkuſcher Bezirk in das Ausland 


abgegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 
gekommen, noch die Urſache ihres Aus⸗ 
bleibens angezeigt haben, anmit be⸗ 
deutet, daß dieſelben binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwaͤrtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen haben, daß gegen 
fie, als gegen Auswanderer nach Bor: 
ſchrift der Gefeke verfahren werden 
ird. 
1 Krakau den 26. November 1801. 
Vinzenz Anton Feſt, 


Gubernial ſekretair. 4 


Ediktaleinber uffung. 

on Seite des k. k. weſtgaltziſchen 

Landesguberniums, wird dem minder⸗ 
jaͤhrigen Peter Kakowski zu Nieſzow in 
dem Ciechanowieer Bezirk, gegenwaͤr 

tig zur koͤnigl. preußiſchen Regierung 

gehoͤrig, gebürtig, welcher aus Skorce 


* 


lubliner Kreiſes in das Ausland abge⸗ 


gangen und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
degenwaͤrtigen Edikts zurückzukehren 
eder izu gewärtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 

Vorſchrift der Gefege verfahren wer: 

den wird. f 

Krakau den 5. November 1801. 2 


Nach richt. 5 
Es wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht: a GE 


die Verſteigerung der 
jendrzejower ſtaͤdtiſchen Propinazion, 

Rechts, Bier, Brandwein 
und Meth da erzeugen und aus⸗ 
am .22ten Jaͤner 


180 fruͤb um 9 Ubr in der Stadt 


Jendrzejow oͤffentlich vorgenommen 


12 
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tens Daß die ee 


NN CR nn 
‚tens Daß der Termin diefer- Pach⸗ 
tung mit item Hornung 1802 anfan⸗ 
gen, und mit letztem Oktober 1803 en⸗ 
digen wird. f . 
Zteus Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
einem Betrage von 47 fl. rhn. 28 / 
kr. das iſt, dem zehenten Theile des 
für dieſe neunmonatliche Pachtzeit ent⸗ 
fallenden Fiskalpreiſes pr. 474 fl. ehn. 
45 kr. als einem Reugelde zu verſehen 
und ſolchen bei der Verſteigerungs⸗ 
kommiſſion zu erlegen haben. 


bei der Verſteigerungstagfahrt elbſt. 
oͤffentlich werden bekannt gemacht, und 
erklart werden. g 25 

Konskie am 26. Dezember 1801. 

Vom k. k. konskier Kreisamte. 

Karl Graf v. Bukuwki, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
— —y— . — 
Kundmachung. 

c 2 

In Folge hoͤchſter Entſchlieſſun 
ſoll das krakauer ärarial Sarong 
faͤl vom 15ten Hornung 1902 bis das 
hin 1803 ſomit auf ein weiteres a 
nach den bisherigen Bachtbebingni en 
mittelſt Öffentlicher erſteigernng in 


Pacht hindangegeben werden, weswe⸗ 


gen die Lizitaziontagfarth auf den 25ten 
dieſes feſtgeſetzt, und hiebei zum Nus⸗ 
rufpreis der gegenwartige volle jährliche 
Pachtſchilling pr 200053 fl. chn, wird 
angenommen werben, 

Die Pachtluſtigen haben ſich demnach 
am obbeſagter Tagfahrt früh um 9 Uhr 
in der hierortigen k. k. Kreisamtskanz⸗ 
lei einzufinden. 

Vom k. k. krakauer Kreisamt den 
sten Jaͤner 1802. 98 


5————— 

Im Grunde der hohen Gubernial⸗ 
verordnung vom agten Oktober gl. 
und aaten November 1. J. Zahl 18395 
wird auf Anſuchen des wonchoßzker 
Klosters, als dies gerichtlichen Admi⸗ 
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niſtrators der wonchozker, unter dem 
lebenslaͤnglichen Beſſtze des wohlehr⸗ 
wuͤrdigen Herrn Kommendarialabten 
Joſeph Schaniawski ſtehenden Kridal⸗ 
guͤter hiemit Öffentlich bekannt gemacht: 
daß am zten Hornung 1802 fruͤh um 
2. Uhr in Wonchozk der gleichnamige 
Guͤterſprengel, und am aten Hornung 
der penkoßlawiſer Guͤterſprengel in Ge⸗ 
ms des erjien Herrn radomer 

reiskommiſſaͤrs Bernhard, und des 
Herrn ſamſonower Kammeralpraͤfekten 
Haraſchlem mittelſt oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung in dreijährige Zeitpacht dem 


— ern bindangegeben werden 
wird. 5 i 


Der Fiskalpreis des wonchozker Guͤ⸗ 


terſprengels iſt der jetzige jaͤhrliche 
Pachtſchilliug von 4056 fl. hr. 15 kr. 
des Penkoßlawizer aber 1480 fl. uhn. 

Jeder Pachtluſtige hat den zehnten 
Theil des Fiskalpreiſes als Reugeld 
zu erlegen, und ſodann ſoll der Meiſt⸗ 
bietende eine hinlaͤngliche Kauzion bei⸗ 
bringen. Die Bedingniſſe des Pacht: 
vertrags kann Jeder vor der Verſteige⸗ 
rung entweder bei dem hieſigen Kreis⸗ 


amte oder bei der Kridalverwaltung in 
Wonchozk einſehen. 


Radom den Iten Dezember 1801. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land 
rechten in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwartigen Edikts bekaunt gemacht: 
das die zur Woſockiſchen Konkursmaſſe 

ehoͤrigen Guͤter Wyſoezyzna und 
heine „nachdem ſich am 29ten 
November I. J. als am erſten Lizita⸗ 
zionstermine kein Käufer dafür einge⸗ 
funden, abermals am zweiten auf den 
ziten März 180 um. 9 Uhr Vormit . 
tags feſtgeſetzten Termine mittelſt oͤffent⸗ 
licher Lizitazion werden verſteigert wer⸗ 
den, und zwar unter den im erſteren 
Edikte enthaltenen Bedingungen: daß 


ıteng Der Kaufluſtige vor der abzu⸗ 


haltenden Lizitazion zur Sicherheit die⸗ 


ſes Akts 100 Dukaten als Reugeld 
baar erlege, welches Rengeld dem 
meiftbietenden Käufer im Kaufſchilling 
wird angenommen werden. 

ztens Daß der Käufer den Uiberreſt 
des Kaufſchillings binnen 4 Wochen 
ins Gerichtsdepoſſtum erlege, weil 
ſonſt eine neue Lizitazion auf feine Ge: 
fahr und Unkoſten vorgenommen werden 


wird. . 


Jeder Kaufluſtige bat demnach am 


obgeſagten Tage und in der beſtimmten 
Stunde bei dieſenk. k. Landrechten vor 


der zur Lizitazion ernannten Kommiſſion 
zn erſcheinen. 

Uibrigens ſtehet es Jedermann frei 
die Schätzung dieſer Güter in der hie⸗ 
figen Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Gegeben Krakau den kiten Dezem⸗ 


ber 1501, 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
f W. Roskoſchny. 
Aus dem Nathichluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Weinmann. 3 
m — due. 


Von Seiten der k. k, krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran. gelegen, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen auf 214938 fl. pol. abge⸗ 
ſchaͤtten zur Konſtantin Jankowskiſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrigen Güter Strzal⸗ 
kow, aus Urſache, daß am 24:en Ok⸗ 
tober I. J. kein Kaufluſtiger ſich ein. 
gefunden, am loten März 1802 zum 
zweitenmal Öffentlich werden verſteigert 
werden, und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen: 

tens Daß jeder Kanffuſtige gleich 
vor der abjnhaltenden kizitazion den 
loten Theil des Schaͤtzungswerthes die» 
fer Güter zur Sicherheit des Lizitazions⸗ 
akts als Reugeld im Baaren 1285 Bi 

sten 


er: — 46 — 
ztens Daß der Erſtander oder Kaͤu⸗ Urtheilen, die Zahlungen in der da⸗ 


fer den angebotenen Kaufſchilling gleich 


in 14 Tagen, vom Tage der geendig⸗ 


ten Lizitazion an gerechnet, im Ges 
richtsdepoſſto zu erlegen verbunden 


ſey / oder aber nach fruchtlos perſtri⸗ 
chenem Termine, eine neue Lizitazion 
mit feinem Schaden und auf feine Ko⸗ 


ſten vorgenommen werde: 


gtens Da es aber einem jeden auch 


einem Gläubiger frei ſtehet ſich um 
den Kauf dieſer K 
fo wird ein Gläubiger vom baaren Er⸗ 
lage des Reugeldes befreit, wenn er 
beweiſet, daß ſeine Forderung wider 
die Maſſe ein Vorrecht hat, und wenn 
er mit dieſer Forderung fuͤr die Sicher⸗ 
heit des Lizitazionsakts bürget. Ja 
der Glaͤubiger, der dieſe Guͤter durch 
Lizitazion erſtanden, wird auch! vom 
Erlage des Kaufſchillings ins Gerichts⸗ 
depofitum nach Maaßgabe feiner For⸗ 
derung freigeſprochen werden können, 
wenn das Vorrecht oder die Priorität 
dieſer ſeiner Forderung gegen andere 
Gläubiger durch die Klaſſiſikazion ans 
erkannt wird; wenn aber die daſelbſt 
erhaltene Priorität nachmals durch eine 
eingebrachte Klage ſtreitig gemacht wer⸗ 


ter zu bewerben; E 


15 


den ſollte: ſo wird der Glaͤubiger, der 


die Güter erſtanden hat, nach Verhaͤlt⸗ 
niß des nicht erlegten Kaufſchillings, 
bis zum Ausgange der anhaͤngig ge⸗ 
machten Streitſache, eine hinlaͤngliche 
Kauzion ebenfalls binnen 14 zuge 
und unter der obigen Ahndung zu lei⸗ 
ſten verbunden ſeyn. ae 


„ Atehs, Daß die gekauften Guͤter eie | 


nem auswärtigen Käufer nicht anders 
als Heben die am Termin geleiſtete 
Zah bung des Kaufſchillings, einem 
Gläubiger aber nach Verhaͤltuiß feiner 
June i Eggen auzion uͤber die 
übergeben werden. nn 
stens Daß der künftige Kaͤufer „un 
den zwiſchen den Slänbigesn nefälien 


ſelbſt enthaltenen Muͤnzſorte, welche 
ausdrücklich im Golde oder in Silber 
zu entrichten ſind, den betreffenden 
Glaͤubigern 5 leiſten verbunden ſeyn 
wird; in welcher Hinſicht es ihm frei⸗ 
ſtehet, ſich wegen derjenigen Gläubiger, 
denen die Genugthuung im Golde oder 
in Silber gebuͤhret, bei dem Gerichts⸗ 
vertreter Herrn Advokaten Zarzecki zu 


erkundigen. 


Alle Kaufluſtigen haben daher am 
raten Mär; 1802 mit genauer Beo⸗ 
bachtung der obigen Bedingungen, bei 
dieſen k. k. Landrechten zur Lizitazion 
ſich einzufinden. Es ſtehet ihnen uͤbri⸗ 
ens frei die Abfchäßung dieſer Güter 
in der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden auch die auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger (ohne 
eine beſondern Vorladung zu gewaͤrti⸗ 
gen zu haben) angewieſen, uͤber ihre 
Gerechtſamen zu wachen, und zwar 
um deſto mehr, da diejenigen, welche 
ſich in der beſtimmten Friſt nicht mel⸗ 
den, weder wider den Kaͤufer noch an 
die Guͤter ſelbſt einiges Recht mehr 
haben, ſondern ihre Genugthuung an 
dem Kaufſchillinge der verkauften Guͤ⸗ 
ter oder am anderweitigen Vermögen 
ihres Schuldners nachzuſuchen haben 
werden. N 

Krakau am 21. Rovember 187. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Johaun Morak. 7 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


rzorad. 3 


Ankündigung. 


Den 23. 


d 
Morgens Schmnar eg 


ahrs 180 
um 10 Uhr, 


wird hier zu 


kemherg im Gubgrninlinsdezimmer das 
1 


im ſandezer Kreiſe liegende Religions. 
fondgut Szezyrzec oͤffentlich an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden. Dieß 


Gut befiehet aus den Ortſchaften Gora 
Sgo Jaua, Pobrezyn, Abramowice, 
Pogorzani, Smikan und Wielkowisko, 
welche zuſammen bei 250 unterthänige 
Familien zählen. Der erſte Ausrufs⸗ 
preis ( Pretium Fisci ) beſtehet fin 
130276 fl. rhu. gıf2 fr. Kaufwerber 
haben ſich alſo mit einem Reugelde 
( Vadiam ) von 13030 fl. ihn. zu vers 
ſehen, welches aber auch in oͤffentlichen 


Staates 


Se kann. Der 


halbe Kaufſchilling kann mit 


obligazionen al pari berichtiget werden, 


jedoch muß wenigſtens das erſte Drittel 
des Kaufſchillings baar vor der Uiberga⸗ 
be des Gutes bezahlt werden. Die Er⸗ 


traͤgniß dieſes Guts beſtehet aus fol⸗ 


genden Wirthſchaftsrubriken. 


Ei n n ah m e. 
An unveraͤnderlichen inventariſchen Un⸗ 
terthansſchuldigkeiten. 


5668 aſpaͤnnige Robothtage a 15 kr. 


12162 Fuß [Robothtage a 74/8 kr. 

An Zinshafer 401/4 Korez a ı fl. rhn. 

An baaren Grundzinſen 73 fl. irhn. 
56 6/9 kr. N n 

199 Kapauner a 9 kr. 

1540 Stuͤck Eyer a 1/6 kr. 

68 Puͤſchel Hanf a 9 kr. N 

360 Ellen Geſpunſt von herrſchaftli⸗ 
chem Material a 18 kr. N 
en jährlich 3204 fl. rh. 27 68 kr. 

u veraͤnderlichen ſolchen Schuldigkei⸗ 

ten, nämlich an patentmäſſigen Fuß⸗ 

roboth⸗Tagen von den Innleuten 


102 fl. rhn. . 
Von der berofchafelichen Feldwirth⸗ 


aft. 
Bei den drei herrſchaftlichen Maierhoͤ⸗ 
fen, Namens Szezyrzec, Pogorza- 


ne und Wilkowisko find folgende 


Grundſtuͤcke. 


dratklafter. 


der Trankſteuer 450 fl 


130276 fl. 8 ½/ kr. 
70 


An Gärten 16 Joch 120 7/6 Qua⸗ 
drat Klafter. 
An Wieſen 66 Joch 1273 805 Qua⸗ 


dratklafter. 


TE 1 
An Aeckern 433 Zoch 203 1h Qua⸗ 
An Hutwaiden 268 Joch 191 Qua: 
dratklafter. i 
An Teuchen 4 Joch 398 Quatrat⸗ 
klafter. 5 


Zuſammen 688 Joch 686 1/6 Quadrat; 
klafter. % 


welche nach der Grundklaſſifikazion auf 


ee Ertraͤgniß von 1144 fl. 
sehr. 2/8 kr. angeſchlagen ſind. 
An aten et Abſchlag 
th 

An Muͤhlennutzen 37 fl. rhn. 

Von der Jaͤgerei s fl. ihn. 

An Naturalgetreidzehend nach einem 
dreijaͤhrigen Durchſchnitte 761 fl. ihn. 
12 3/8 fr. 


Summa 'der Einnahme 5704 fl. rhn. 
12 5/8 kr. 2 N 12 
Ausgaben. 5 
An Steuern 111 fl. rhn. 48 2/8 kr. 
an Militaͤcquartierbeitrag 4 fl. rhn. 


4 kr. 
An Verwaltungsregieköſten 558 fl. 
rhn. 49 kr. 
An Gebaͤudreparaturskoͤſten 219 fl. 
ch, 48 2/8 kr. 


— — — ne 
Summa der Ausgaben 893 fl. ch. 
464/83 kr. Re 

Nach Abſchlag dieſer Ausgaben be; 
ſtehet die jährliche reine Ertraͤgniß in 

09 fl. ihn. 33 7/8 kr. welches zu 
„io ein Kapital ausmacht von 
120239 fl. chn. 67/8 kr. dazu der 
Werth des Waldes, welcher 914 Joch 


1378 Quadratklafter enthält, mit 2182 


fi rbn. 48 6/8 kr fuͤr abzuldfende Ge: 
aude 1854 fl. ihn. 12 aß kr. ’ 


Summa des ganzen Kaufaufſchlags 
Die 


— — 


‚Die übrigen Kaufbedingniſſe ſammt 
allen Schaͤzungsakten, Grund » und 
Gebaͤudebeſchreibungen werden den 
aufwerbern vor der Verſteigerung be. 
kannt gemacht, und zur Einſicht vor⸗ i 
gelegt werden. Re guüͤterveraͤuſſetungskommiſſion. 
Von der k. k. ofgaliziihen Staats | Lemberg den Zaten Dezember 1801. 
guͤterveraͤuſſerungskommiſſion. f Johann Edler von 9 ottenſtaͤtter, 
42 


Lemberg den aten Jaͤner 1802. ommiſſtonsaktu 
Jobaun Edler von Rottenſtätter, e 
Kommiſſionsaktuar. 7 N - 


Ankündigung. 


Oen toten Februar 1802 Morgens 
um 10 Uhr wird bier zu Lemberg im 
Gubernialrathszimmer die im 1 
Kreiſe und zwar in Lgezki liegende 
St. Joſephi Pfründrealität oͤffentlich 

u den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Det erſte Ausrufungspreis (Pre- 
tium Fiſei) beſtehet in 2779 fl. ch, 
35 kr. Kaufwerber Haben ſich alfo mit 


An kun digung. 

Den gten Februar I, J. 1802 Bor 
mittagE um 10 Uhr, wird hier zu Lem⸗ 
berg im Gubernialrathszimmer die im 
kloezower Kreiſe bei Busk liegende Re⸗ 
ligionsfondrealität Wolica Dobro- 
wianska,, welche vormals den Baſtlia⸗ 
nermaoͤnchen gehörte, entlich au den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Der 
Ausrufspreis (Prætium Fiſci) beſtehet 
in 5264 fl. rhn. 35 kr. „und Kaufwer⸗ 


| i ber haben ſich dahero mit ei n Re 
eitiem Renzelde von 280 fl. ehn. zu] gelde (Vadium J von 330 fl. nn 
verſehen. Die Ertraͤguiß dieſer Reali- b 


welches auch in Stantspapieren erlegt 
werden kann, zu verſehen. Dieſe Nea⸗ 
litaͤt ee folgenden. 10 
Ertraͤgnißrubriken. 
r. an inventariſchen Giebigeiten von 
12 Unterthauen. ee 
572 Joeiſpaͤnnige Zugtage zu 74/8 
1 fl. rn. zo kr. 
269 Handtage zu 5, ar fl. 40 kr. 
46 ien Geſpunſt zu 10% v fl. hn. 
12 kr. 


12 Bienenſtoͤcke zu 6 1 fl. ch, 12 kr, 
Grundzins 4 fl. ehn. Dt 

2, An Nutzung der freien Holzung 
u Fr rates Staroſteiwaldungen 130 

.thn. 6 kr. f 25 

3. Von herrschaftlichen Grundſtuͤcken, 
welche an Aeckern, Wieſen und Gär⸗ 
ten zuſammen 74 ½ Joch betragen 
104 fla rhn. 31 308 kr. N 


4. Von der hberrſchaſtlichen Mahl⸗ 
muͤhle 5 fl. rhn. zn 


tät beſtehet au folgenden Rubriken. 
ER innahme. ö 
Von s Joch 1209 Quadratklafter 
Ackergründen, worunter auch der Haus⸗ 
garten mit enthalten iſt, 8 fl. hn. 
38% fr. 
Von 1 Joch 508 Quadratklafter Hut⸗ 
weiden 30 kr. 
n bagren Zins 11 fl. rn. 18 kr. 


Zuſammen 140 fl. rhn, 23 10 kr. 
„Ausgabe. 
DR Etprozent Dominikalſteuer vom 
RR. alen fl. Abu, 96/8 kr. 
* d regie g 
u e an. 
5 Juan en fi cg e 
Folglich beſtehet die reine rege; 
in 111 fl. Thu. 11 k e. Ertraͤgniß 


„Dies, geben zu 400 ein Kapital 
12755 N. khn. 05 i . ner 


5. 


war — ern ne 


3. Von der wilden 
fluſſe 2 fl. rhn. 30 kr. 
Summa der Einnahme 241 fl. ahn. 


Fiſcherri im Bug⸗ alt, an der eib, in ber Stadt 
Ie bete ee ee Tochter 
43/8 kr. n de 73 10 1 UR. ’ Thekla, 24 Jahre alt an 8 
AR Dominitalfeuer 7 fl. eb. % Den Mailen Pingen Manet 236, 


Dem Maurer Vinzenz Majowski ſeine 
A Pilitärqnartierbeitrag 38 kr. . Tochter Marianne Io, Jahre alt, 
In Regiekoͤſteu 23 fl. rhn. 237 kr. 


an Kinderpocken, auf dem Kleparz 
— nn nn ö 111 ro. 9. 8 1) U 8 
Summa der Ausgabe 31 fl. rhn. 6 42 Dent bürgerlichen Niemermeifter Jakob 

Die jaͤhrliche reine Ertraͤgniß beſte⸗ ] Markiewiez feine: Tochter Viktorie, 

het alſo in 210 fl. rhn. 35 kr. welches 3 Jahre alt, an einer Geſchwulſt, 

zen bein t ein. Sapitat aus- in der Stadt Nro. 202. 

w on 5264 fl ihnm 38 kl. 

Die e fee making und 
Schaͤtzungsakten werden den Raufiver- 
bern vor der Verſteigerung zur Einſſcht 
vorgelegt 5 N 5 2% 
Von der k. k. aden Staats- 
guͤterveraͤuſſerungskommiffton. 

3 1 5 or. 

Johann Edler von Nottenflätier, | 
enten aka. ert 


718080 


Am 4. Jänner. f 
Dem Edlen Flortaßt Piontkowakl fein 

Sohn Konſtantin, 3 / Jahre alt / 

an Kinderpocken, auf der Weſſola 
Nro 248 g 2 
Dem buͤrgerlichen Schuhmachermeiſfer 
Franz Kozlowski feine Tochter Ma⸗ 
rianne, 23/4 Jahre alt, an der 
Fraiſe, in der Stadt Nro 395. f 
Dem Klemens Kawecki, herrſchaftli⸗ 
chen Beamten, ſein Sohn Stanis⸗ 
fans, 8 Jahre alt, an Kinderpo ken, 
in der Stadt Nro. 260. 5 
ö Am 5. Jäaͤner. 
Dem Kürſchner Vinzenz Polonkiewiez 
ſein Sohn Vinzenz, 2 Jahre alt, 
an Kinderpocken, auf dem Kleparz 
Re 15. Jaͤner. Neo . . 
Oer k. k. Herr Appellazionsrath Bi Dem TRaurer, Zielinski feine Tochter 
zenz Baron von Goſtkowski ſammt ] Mag balena, 3/4 Jahre alt, an 
Familie, wohnt in der Stadt Nrd. ' N ep e auf dem Kleparz 
95. 10. 132. 8 5 
Am 16. Jüäner. Dem Maurer Copowiez feine Tochter 
Der Herr Graf Skotupka, wohnt in Seſlome, 1 Jahr alt, an Kinder 
der Stadt Nero. 521. 7 po cken, auf dem Kleparz Nro. 132. 

8 A Die 17 3 P 125 50 
Jabte alt, am Faulungsfieber, in 
der Stadt Nro. 355. n & £ 
| Am 5. Fade, ; 

ſtadten. Dem geweſenen herrſchaftlichen Veam⸗ 

. Am 2. Janer. ten Gadomski feine Tochter Nepo⸗ 
Die ebrwürditze rfula Rielepezowna, ( mucena‘, 3/4 gi re alt, an der Ab⸗ 
Rune bei St. Morbert, 68 Jahre, zehrung in tab Ned. a 2 3 
er 


rr 


2 


f „ | 
Angekommene Fremde in Krakau. 1 
An 14. Jaͤner. a g 
Der k. k. Herr Obriſt Baron von Ca⸗ 
vallar, aus der Bukowina, wohnt 
in der Stadt Nro. 234. 


— — 


Der ehrwuͤrdige Marianus Oſſoweli, 
Dominikaner Moͤnch, 58 Jahre alt, 
= x Abzehrung, in der Stadt 
Nro. A . 1 5 

Dem Backer Jauuſzewski ſein Sohn 
Michael , 1 Jahr alt, an Kinderpo⸗ 
cken, auf dem Sande Nro. 43. 

Dem Taglöhner Fabiſzowski fein Sohn 
Franz, 5/4, Jahre alt, an Kinder⸗ 

pocken, auf dem Kleparz Pro. 145. 

Dem Mehlhaͤndler Stachulski fein. 
Sohn Audreas, 3 Jahre alt, an. 
Kinderpocken, auf dem Sande Nro. 


146. 

Die Juſtine Buezkowa, Hausknechts⸗ 
weib, go Jahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nro. 440. 

Dem Michael Poreinbski, Metzger, 
ſeine Tochter Eva, 1 Jahr alt, an 
Kinderpocken, auf dem Zwierzyniee 
Nro. 300 SR 8 x 

Dem Mehlhaͤndler  Yofepb: Xionzykie⸗ 

wiez fein Sohn Johann, 4 Jahre 
alt, an Kinderpocken, auf dem 
Sande Nro. 39. 

Oer Franz Niechyba, Schloſſer, 30 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
auf der Weſſola Nro. 221. : 

Dem Fleiſchergeſellen Krzuzauowski 
feine Tochter Marie, ½¼ Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 17. 


Krak 
6 vom 12 ten 
5 8 fl. Nr 
Der Korez Weitzen zu 7 — 
— 5 7 
a RE 5 2 
3 Haber — 3 30 
— — Hirſe 7 9130 
— — ele — 530 
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